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Vorteile durch den Elektro-WBVorteile durch den Elektro-WBVorteile durch den Elektro-WBVorteile durch den Elektro-WBVorteile durch den Elektro-WB

Aufgrund der erfolgreichen Kooperatio-
nen mit Kommunikationselek-
tronikern konnte der junge
österreichische Privatfernseh-
sender ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus 2004 seine
technische Reichweite verdrei-
fachen.

Leider gibt es immer noch
österreichische Haushalte, die
ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus nicht empfangen, weil ihre Ge-
meinschafts-antennenanlagen nicht umge-
rüstet sind oder weil sie technische Proble-
me bei der Einstellung haben.

Deshalb setzt ATVplus auch 2004 die
Kooperation mit den österreichischen
Kommunikationselektronikern fort, um mit
ihnen gemeinsam dafür zu sorgen, dass
immer mehr Hausanlagen – vor allem im
gemeinnützigen Bereich – für den Empfang
von ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus umgerüstet werden. Bis heute
wurde insgesamt mehr als € 80.000,-
Erfolgsprämie aus dem Stützungssystem
von ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus an engagierte Kommunikati-

ATVpIus ATVpIus ATVpIus ATVpIus ATVpIus - Kooperation mit der Elektroinnung- Kooperation mit der Elektroinnung- Kooperation mit der Elektroinnung- Kooperation mit der Elektroinnung- Kooperation mit der Elektroinnung
onselektroniker ausbezahlt und zahlreiche

gemeinsame Werbeaktionen unter-
stützt. Insbesondere der Boom der
digitalen Einspeisung via SAT bringt
ATVplus ATVplus ATVplus ATVplus ATVplus täglich mehr Zuseherzah-
len.

 ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus muss sich – anders als
der gebühren-finanzierte ORF –
ausschließlich aus Werbe- und

Produktplacement-Erlösen finanzieren: eine
hohe Reichweite und dementsprechende
Marktanteile sind, neben einem attraktiven
Programm, die Voraussetzung dafür. Mit-
helfen und Mitgewinnen - Der Elektrohandel
und die Kommunikationselektroniker sind
wichtige Partner für ATVplusATVplusATVplusATVplusATVplus – gemeinsam
sollte es gelingen, die Reichweite von ATV-ATV-ATV-ATV-ATV-
plusplusplusplusplus und die Empfangbarkeit weiter zu
steigern.

Nähere Informationen über unser Prä-
miensystem finden Sie unter
www.atvplus.atwww.atvplus.atwww.atvplus.atwww.atvplus.atwww.atvplus.at, oder rufen Sie uns einfach
an: Tel. Nr. 01-21364-743.

Peter GuderleiPeter GuderleiPeter GuderleiPeter GuderleiPeter Guderlei, Managing Director,
ist Geschäftsführer der für die
ATVplus-Reichweiten zuständigen
Firma Quotenfabrik TV Services.
mail: peter.guderlei@atvplus.at

Andreas Morgenfurt,Andreas Morgenfurt,Andreas Morgenfurt,Andreas Morgenfurt,Andreas Morgenfurt, Key Ac-
count Manager, ist Ihr Ansprech-
partner für den Bereich KEL und
Elektroindustrie.
mail: andreas.morgenfurt@atvplus.at

Gerhard Koudela,Gerhard Koudela,Gerhard Koudela,Gerhard Koudela,Gerhard Koudela, Key Account
Manager, ist Ihr Ansprechpartner
für den Bereich Wohnbau und
Gemeinschaftsanlagen.
mail: gerhard.koudela@atvplus.at
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Unsere InnungsarbeitUnsere InnungsarbeitUnsere InnungsarbeitUnsere InnungsarbeitUnsere Innungsarbeit
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Unser Altersdurchschnitt===== jugendliche Dynamik.
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 jugendliche Dynamik.

 jugendliche Dynamik.
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VorzugsstimmenVorzugsstimmenVorzugsstimmenVorzugsstimmenVorzugsstimmen
Gehen Sie zur  Wirtschaftskammerwahl! Unsere Interessensvertretung ist nur so

stark, so stark wir sie machen! Und dies können wir nur mit einer entsprechenden
Wahlbeteiligung tun! Außerdem haben Sie die Möglichkeit Ihrem persönlichen
Vertreter - Ihrem Kollegen im Innungsausschuss eine Vorzugsstimme
zu geben und damit entsprechend zu festigen.

Achtung! Ihre Vorzugsstimme nur dem Kan-
didaten aus der Liste geben, welche
Sie wählen! Sonst ist Ihre
Wahl ungültig!
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So wählen Sie richtig:
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Gruber für Gruber für Gruber für Gruber für Gruber für Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schaft, EDV, Gewerbeschaft, EDV, Gewerbeschaft, EDV, Gewerbeschaft, EDV, Gewerbeschaft, EDV, Gewerbe

Meine Tätigkeiten im RahmenMeine Tätigkeiten im RahmenMeine Tätigkeiten im RahmenMeine Tätigkeiten im RahmenMeine Tätigkeiten im Rahmen
des Wirtschaftsreferats:des Wirtschaftsreferats:des Wirtschaftsreferats:des Wirtschaftsreferats:des Wirtschaftsreferats:

WB MitarbeiterWB MitarbeiterWB MitarbeiterWB MitarbeiterWB Mitarbeiter
stellen sich vor:stellen sich vor:stellen sich vor:stellen sich vor:stellen sich vor:

Ing. Mag. GottfriedIng. Mag. GottfriedIng. Mag. GottfriedIng. Mag. GottfriedIng. Mag. Gottfried
RotterRotterRotterRotterRotter

Polgarstrasse 30,
1220 Wien,
geb.: 16.08.1967
in Wien
erreichbar unter:
Mail: rotter@pako.at
Tel. Nr: 01 586 16 88
Fax. Nr: 01 586 39 90
Werdegang:

1988 Matura an der HTBL Pinkafeld/E,
BWL-Studium an der WU-Wien. Parallel
dazu Erlernen des Handwerks bei Ing.
Fritz Schneck.
1994 Sponsion an der WU zu Mag. und
1995 Wechsel zur Fa. Pako Gmbh&CoKG
als Geschäftsführer. 2002 Übernahme
der Mehrheitsanteile.

Harald RostenskyHarald RostenskyHarald RostenskyHarald RostenskyHarald Rostensky
KLG „Am Ameisbach“
B/43, 1140 Wien
geb.: 18.9.1971 in
Wien
Tel. Nr: 01 523 75 71
Fax: 01 52641 70
Werdegang:
bis 1987 Handels-
schule. Nach Berufs-
schule Elektrotech-

nik Besuch der Werkmeisterschule
(1995). Anschliessend Seminare zur
Unternehmensführung und Elektrotech-
nische Sicherheitsvorschriften
Bis1992 Elektro Kratochwill, dann bei
Elektro Lainer. Seit 1999 Selbstständig:
Geschäftsinhaber der Fa. FRANZ ATZLER
1070 Wien, Kirchengasse 3.
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Erstellung der Software „Stundensatzkalkulation“
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